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PRESSEMITTEILUNG 

Öko-Test zieht Testbericht zu followfood Kabeljau Fischstäbchen zurück 

Öko-Test unterzeichnet Unterlassungserklärung hinsichtlich der im Testbericht getätigten 
Angaben und Bewertungen zur Bestandsgröße des Kabeljaus in den followfood 
Fischstäbchen und löscht Berichterstattung zu followfood Kabeljau Fischstäbchen 

Friedrichshafen/Hamburg, 29. September 2023 - In der Septemberausgabe 2023 des 
Magazins „Öko-Test" wurden neben anderen Produkten auch die „followfood Kabeljau 
Fischstäbchen" getestet und überraschenderweise mit „mangelhaft" bewertet. Nach einer 
sensorischen Bewertung mit „sehr gut", wurden followfood Mängel in der Nachhaltigkeit 
vorgeworfen. Ein wesentliches Argument der Bewertung war, die Bestandsgröße des 
Kabeljau-Fischbestands wäre zu klein und demnach würde das Produkt aus überfischten 
Beständen stammen.  Nach detaillierter Aufarbeitung durch followfood wurde klar, dass 
Öko-Test den falschen Fischbestand bewertet hat und der followfood Kabeljau-Bestand 
nicht überfischt ist. Nachdem followfood einen Antrag auf Erlass einer einstweiligen 
Verfügung beim Landgericht Hamburg gestellt hatte, unterzeichnet Öko-Test eine 
Unterlassungs- und Verpflichtungserklärung hinsichtlich aller im Testbericht getätigten 
Angaben und Bewertungen, die auf dem Argument der Überfischung und Bestandsgröße 
beruhen oder sich auf diese beziehen. Zudem sorgt Öko-Test dafür, dass der September-
Bericht zu den followfood Fischstäbchen in dieser Form nicht mehr veröffentlicht wird. 

Das Testergebnis war nicht nur überraschend, sondern für das Unternehmen auch 
geschäftsschädigend. Denn followfood wurde 2007 genau deshalb gegründet: Als erste 
nachhaltige Fischmarke und mit einem Geschäftsmodell gegen Überfischung. Bis heute 
produziert das Unternehmen die eigenen Produkte mit höchsten Nachhaltigkeitsstandards und 
legt alle Lieferketten und Produzent:innen bis zum Ursprung des Produktes offen. Deshalb hat 
followfood nach der Veröffentlichung des Magazins Öko-Test, die Faktenlage detailliert 
aufgearbeitet und festgestellt, dass die Einstufung der Fisch-Bestandsgröße von Öko-Test auf die 
falsche Grundlage gestützt wurde. Statt des gesunden Nordostarktischen Kabeljau-Bestands, der 
in den followfood Produkten enthalten ist, wurde der überfischte norwegische Küstenkabeljau 
zur Bewertung herangezogen. Der von followfood verwendete Kabeljaubestand ist gesund und 
nicht überfischt. Vor diesem Hintergrund wurde Öko-Test aufgefordert, die Verbreitung der 
unrichtigen Tatsachenbehauptungen zur Bestandsgröße wie auch die auf diesen Behauptungen 
beruhende Bewertung zu dem Produkt umgehend einzustellen und diesbezüglich Unterlassung 
zu erklären. Nachdem dies nicht erfolgt ist, reichte followfood am 19. September einen Antrag auf 
Erlass einer einstweiligen Verfügung beim Landgericht Hamburg ein. Daraufhin hat sich Öko-Test 
bereit erklärt, eine Unterlassungserklärung bezüglich der Aussagen zur Überfischung und 
Bestandsgröße des Kabeljaus in den followfood Fischstäbchen und der Bewertungen, die auf der 
fehlerhaften Bestandsgröße beruhen, zu unterzeichnen. Zudem wird der Testbericht nicht mehr 
mit dem Bericht zu den followfood Kabeljau Fischstäbchen veröffentlicht.  
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„In der nachhaltigen Transformation brauchen wir kritische Institutionen. Denn wir müssen 
unser Handeln nach unserem wahren Impact ausrichten. Dabei muss es aber sachlich korrekt 
und differenziert zugehen. Wir fühlen uns in unserem Weg bestätigt und sind stolz, dass wir 
heute schon zeigen können, wie eine zukunftsfähige Lebensmittelproduktion aussehen kann“, 
sagt Julius Palm, stellvertretender Geschäftsführer und Leiter Strategie und Marke.  

Der Gründer und Geschäftsführer Jürg Knoll erklärt: „Sicherlich sind auch wir noch nicht perfekt, 
sondern befinden uns auf dem Weg hin zu einer hoffentlich anderen Lebensmittelwelt, der auch 
für uns nicht immer einfach ist. Wir freuen uns auf diesen Weg und über eine angemessene und 
sachlich korrekte Berichterstattung. In diesem Fall ist es erstaunlich und ärgerlich, wie Öko-Test 
zu so falschen Einschätzungen und Verurteilungen eines nachhaltigen Fischproduktes kommen 
kann.“  

followfood teilt mit, dass sie sich weiterhin gegen alle Widerstände für nachhaltige Fischerei und 
Lebensmittelproduktion einsetzen. Die Lebensmittelindustrie ist der größte Hebel zur 
Einhaltung der planetaren Grenzen und followfood will als Leuchtturmunternehmen zeigen, wie 
ein Wirtschaften innerhalb dieser Grenzen möglich ist.  

followfood GmbH 
Der Lebensmittelpionier followfood steht für Nachhaltigkeit, Transparenz und einen ehrlichen, 
respektvollen Umgang mit der Umwelt und Nahrungsmitteln. Nach der Maxime: „Was wir essen, 
verändert die Welt“ gilt die Biomarke als Vorreiter für eine zukunftsfähige Lebensmittelwelt mit 
dem Ziel, immer die ökologischste Alternative anzubieten. Das Unternehmen führte bei der 
Gründung in 2007 als Marktinnovation einen Tracking-Code auf jeder Verpackung ein, mit dem 
die Konsument:innen alle Lieferant:innen und Beschaffungswege der Produkte und ihrer Bio-
Zutaten online abrufen und nachvollziehen können. 2021 wurde der Tracking-Code entscheidend 
um die Ökobilanz des jeweiligen Produktes erweitert.  

followfood fördert mit 1% vom Abgabepreis an den Handel aktiv den Ausbau regenerativer Öko-
Landwirtschaft. Seit 2021 besteht eine umfassende und mehrjährige Kooperation mit dem 
innovativen Agrarbetrieb Gut & Bösel. Seit 2021 ist followfood offizieller Ernährungspartner des 
FC St. Pauli. Im letzten Jahr stieß außerdem das Berliner Unternehmen Dörrwerk mit der Marke 
Rettergut zur followfood Familie. Mit vereinten Kräften wird followfood zur größten Marke für 
Lebensmittelrettung in Deutschland und damit zur ganzheitlichsten nachhaltigen Foodmarke. 
followfood machte 2021 einen Umsatz von über 69 Mio. Euro. 2021 legte das Unternehmen 
erstmals einen GWÖ-Geschäftsbericht (Gemeinwohlökonomie) vor und erzielte 719 von 1000 
möglichen Punkten.   

Geschäftsführer der followfood GmbH sind Jürg Knoll und Harri Butsch, der Hauptsitz des 
Unternehmens liegt in Friedrichshafen, ein zweiter Standort befindet sich in Hamburg.  Neben 
mehrmaligen Auszeichnungen und Nominierungen des Deutschen Nachhaltigkeitspreises, gehört 
followfood 2023 erneut zu den Top 50 der innovativsten Mittelständler im Ranking der Beratung 
Munich Strategy und des Wirtschaftsmagazins Wirtschaftswoche. followfood wurde 2022 mit 
dem SIA-Award (Sustainable Impact Award) in der Kategorie „Impact of Product“ ausgezeichnet. 
Der Preis wird vom Versicherungsunternehmen Generali, dem Bundesverband Mittelständischer 
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Wirtschaft und dem Magazin WirtschaftsWoche vergeben. Followfood wurde jüngst für den 
Deutschen Nachhaltigkeitspreis nominiert. 

 http://www.followfood.de 
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